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^österreichisches Kiisteuland.
» d r i e s t , den 25. März. Die k, k. Oberpostverwal-

tmig »„acht hiemit bekannt, das; vom April l. I . angefan-

gc», an den Tage», au welchen das nach dein Oriente ab-

gehende und von dort zurückkommende Lloyd'sche Dampfschiff

den Seehafen Brindisi berühit, z>vischen dem hiesigen Ober-

postamte und dein t . Postamte in Brindisi regelmäßige

Brlefpackete gewechselt werde» , mit welchen jedoch vor

der Hand mn' Bliese au? Oesterreich nach Brindisi u»d des.

sen Umgebungen und umgekehrr befördert werden, und zwar

„wenn der Wunsch für die Beförderung mittelst Dampfschif-

fes« alls deu Briefen ausgedrückt wird. — Die Brieftare für

den einfachen Brief ist auf l 2 kr. festgesetzt, welche bei der

Absendmig der Briefe nach Brindif i von dem Aufgeber, und

beim Einlangen aus Brindisi vom Empfänger bezahlt wer-

den musi.

S t e y o r m a r k
Gra tz den I . Apri l . Die heutige Nummer des

I . Oesterr. Allgelncinen Industrie - und Gewerbcblattes"

enthält eine Correspondcnz aus M a r b u r g über den dorti-

gen Eisenbahnhof, welcher wir Folgendes entlehnen: „ I n der

Mi t te der interessantesten Eisenbahn. Bauobjecte, wclche die

österreichische Monarchie aufzuweisen hat, zwischen dein gro-

sieu, beinahe schon vollendete» Tunnel am Leite, oberge, und

der mich amerikanischem Principe coustruirten, bis auf die

Aüfschung des obersten, 3 Schuh hohen Geländers schon fer»

tigen, luajestätlsch dastehenden Draubrücke erhebt fich der

fteundliche Eisenbahnhof zu Marburg. Die Lage dieses S t a -

tionsplatzes zweiter Classe ist durch das natürliche Terrain

sehr begünstigt, indem ?sich dem Reisenden gleich n^ch der

Durchfahrt des 365 Klafter langen Tunnels am Leitersberge

und nach der D^irchschneidunq der Koschaker - Zweiuingcr-

Sulzbergsr und Porschgaucr Wcingebirge am Bahnhofe selbst

cine äußerst romantische Rundschau darbietet, die wirklich sel,

tener Art ist. Großartig ist auch von diescm Stationsplahe

der Pl'ospect auf die durch eine Biegung des Dammweges

280 Klafter entfernte, meisterhaft hergestellte Draubrücke.

Der Bahnhof selbst, mit einer Schlaguhr zur Regulinmg

und püncllicl)«!!' Leitung der Geschäfte rei-sehen , besteht

aus nachfolgenden Gebäuden, a ls : das Aufnchmsgebäuoe,

die Personcnhalle, das Warenmagazin, das Betriebsgebaude,

die Wagenremise, das kleine Beamten-Wohngebäude und

die Hilfswasserstation. Es gewährt dem Auge durch die syn,.-

metrische Sitnirung und architectonischc Ausführung der

Gebäude, auf einem Flacheuramne von circa l3.0<.!l) Qua-

diatklafteri,, den angenehmsten AnbÜ'.-l-', lmd man fühlt sich

angezogen, dem Tr.'ibei> und Wirken der dabei beschäftigten

Albeitsleute zuzusehen, und muß nicht mir die Neinheil und

Solidität der Arbeiten an den Gebäuden, an allen Vorrich.-

tuügen und Betriebsmitteln, sondern auch die raschen Fort-

scl'ritte des Baues bewundern, was bei dem Umstände, d.is;

die Witrerungsverhältnisse m diesenl Winter dem llnternes).-

uicn sebr günstig waren, daher die Gebäude ihrer Vol lcn.

dnng sehr nahe, die Drehscheiben und Wasserkraniche aufge-

stellt und der größte Theil der Bahnen am Stationsplatze schon ge-

legt sind, die Eröffnung bis zum Mrnate M a i d. I . in Aussicht

gestellt seyn dürfte. Nachdem dieser Bahnhof in dem beleb-

testen und freundlichsten Theile unserer immer mehr aüfblii-

henden Kreisstadt nnd gerade da sitnirr ist, wo Production,

Handel u»o Gewerbe, theils am Ortv selbst, theils in der

Nachbarschaft grosi genug find, lim sehr bedeutende Trans-

Portbedürfnisse hervorzurufen, so steigen die Preise von Hau-

sern lind Grundstücken, und eine Menge Dinge erhalt»'»

W e r t h , ja bedeutenden W e r t h , welche früher einen gerlngcu

oder gar keine» hatten.

W i e n
Se. k. k. apostolische Majestät haben mit allerhöchster

Entschließung vom 28. März d. I . Sich bewogen gefun-

den, dem Präsidenten des k. k. S t a d t - und Landrechtes in

Klagenfurt, Andreas Ritter v. Buzz!, das Ritterkreuz des

österreichisch.-kaiserliche»! Leopold-Ordens allergnädigst ^ l ver-

leihe».

Auf allerhöchste Anordnung Ih re r Majestät, der Kai-

serin - Mnt ter , als Obersten Schutzfrau des hochadcligen

Stcrnkreuz - Ordens , sind die gewöhnlichen Betstunden zur

Betrachtung des Leidens Christi bei ausgesetzten, Hochuürdig-

stcn, am Donnerstage vor der Marterwoche, als dcn 2.

April , « 4 6 , von 7 Uhr Morgens bis 6 Uhr Abends in der

k. k. Hofburg - Pfarrkirche gehalten, lind i» der letzten

Stunde mit einem hciligcn Segen beschlossen worden, wobei

die Ordeusdamen in jeder Stnnde zahl'.'eich erschienen sind.

Am Freitag, den 3. Apri l 16^6, wurde zur Gcdächt-

nisifeicr des Sterbtages Ihrer Majestät, der Kaiserin Mar i . ,

Ludorika, Abends um 5 Uhr die V ig i l , und Samstag am -3.

Vormittags um I I Uhr das Seelcnamt in der Hofburg-

Pfarrkirche abgehalten.

G a l i z i e n.
Die «Lembcrger Zeitnng" vom 25. März enthält fol-

gcndc Kü'dm/chl ing: I » der Zeit vom 14. bis Ende Febr.

l. I . sind verschiedenen Partriei ', theils beim Eintritte an den

Schranke» der Hauptstadt, tbeils im Wege von Nachsuchun-

gen, Waffen aller Arc u»M' Umständen abgencmmen wor-

den , »reiche den gegründeten V^dacht erregen, daß dieses-

b.i, weder zu der persönlichen S'ch.'iheit, »och zur Liebha-
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b,vel g.'dlent haben, sondern zu bedenklichen Zwecken bestimmt

waren. Un, del, weiteren Nachfragen über die Bestimmung

dieser Confiscate eil, Ende zu machen, wird Hiemut bekannt

gegeben, daß dieselben den, Militär-Zeughanse werden über-

geben werden. L e m b e r g , 22. März 1846.

Herzogthmu Modena.
M o d e n a, den 24. März. Die in letzteren Tagen all--

gemein bekannt gewordene Nachricht, daß Se . Majestät, der

Baiser von Oesterreich, unserm gütigen Sourerain den Rang

eines kaiserlichen General.- Maiors verliehen haben, ist von

del hiesigen Bevölkerung mit dei, Gefühlen der lebhaftesten

Frende aufgenonimen worden. Diese Anszeichnung erhärtet

die schon vielfache» Beweise jener Werthschätzung, deren sich

Misere Prinzen vo„ S r . kaiserl. Majestät stets erfreuten, so

wie die innigen Beziehungen des wechselseitigen Vertrauens,

loelche sich zwischen dein durchlauchtigsten Haupte des Kaiser-

Hauses und zwischen Hochstseinen königlichen Verwandten des

Este'schen Zweiges erhalte».

S a r d i n i e n .
Man schreibt von der i t a l i e n i s c h e n G r ä n z e nn-

t , !» ! 22. März : S o viel wir aus dem Sardinischen verneh-

men, wird an der Staats - Eisenbahn von Genna nach Tu -

rin und der Lombardie rüstig gearbeitet. Der Bergübergang

bereitet Schwierigkeice», in der Ebene von Piemont dagc-

g „ schreiten uiehrere Sections,, rasch vorwärts. Die Ge-

nueser Baukierhanser, die in öffentlichen Blättern als bei der

Ei'Vubahn von, Lago maggiore an den Boduisee betheiligt

cz^i.uint »ouidei,, sind sehr solid.

s^önî reieh beider Sieilien.
N e a p e l den i 8 . März. I n der Nacht vom l l . d.

M . versaute »iu> zu Cosenze ein zwar kurzes, aber furcht-

bares Erdbeben, welches übrigens weder an den Gebäuden

Verwüstungen miricht.'te, noch zu einer Störung der öffent-

lichen Ruhe Anlaß gab.

Heute Morgens ist Se . königl. Hoheit, der Prinz von

Mecklenburg, Neffe der Kaiserin, an Bord des sardinischen

Dampftootes „Castor" hierorts angekommen.

Dem Vernehmen nach wollte I h re Majestät, die Kai-

serin, bis zum 2. April in Neapel verweilen und am benannten

Tage die Neise nach Rom antreten, um die Cbarwoche da-

selbst zuzubringen, und dann an, 2 1 . April die F.chrl über

Florenz und Nord-Ju l ien nach Berl in fortzusetzen.

D e u t s ch l a n d.
S t u t t g a r t , 22. M.u'z. Die Neise unseres Kro,,.-

p'.lü^'i, nach Petersburg zur Vermählung soll auf den Mo-

l'.n M a i festgesetzt sey»; als Begleiter des Kronprinzen

l"mn !!,.,!, uncer Andern auch den Erbprinzen Hngo von

Hohenlohe-Oehriugeu, Bestätigt sich diese Nachricht, so wäre

d.ls allgemein verbreitete Gerücht von einem Besuche der

Kaiserin von Nußland in demselben Montte freilich nnge-

gründet; nur weis, man sich dann die ungenmne Rührigkeit

lnchr zu erkläven, mit welcher gegenwältig Tag und Nacht

am Neubau unsers Theaters gearbeitet wird. Uusere Gold-

lNld Silberarbeiter haben bereits bedeutende Bestellungen für

die V>.'rm,'̂ <l>:!g, erhalten; ein c in^g^ z. v . für 20,000 si.

P r e u ß e n.
Der »Oesterreichische Beobachter" p. 2. d. M theilt

aus der „A l l g . Preusiischen Zeirnng" nachstehenden Artikel

mi t : » B e r l i n , 26. März.« Folgendes diene zur Auftlärung

des Gerüchts r>on der Flucht katholischer Geistlichkeit aus

Rußland: „ I , , Eorrespondenzen der »Magdeburger Zeimng«

von hier geschah zll Anfang d. I . einer angeblichen Vorfol-

gung katholischer Geistlichen, <)? an der Zah l , in Rußland

mehrfache Erwähnung. Insbesondere wurde i» N r . 1 des

gedachten Blattes vorläufig berichtet, daß jen.> Geistlichen,

als eifrige Verfechter des römisch .- katholischen Glaubensbe-

kenntnisses, die Aufmerksamkeit der russischen Behörden auf

sich gezogen und sich dem Gefängniß und den erlittenen M i ß '

Handlungen nur durch die Flucht entzogen hätten. I n N r . .2

theilte sodann derselbe Berichterstatter weitere, angeblich vo.>

einem der entstohenen Geistlichen selbst herrührende Angaben

mi t , wonach man ihn mit seinen Leidensgefährten, nachdem

ste in einer andern ruffischen Stadt als Handlanger bei den

gewöhnlichsten Arbeiten verwendet worden, nach Tobolsk in

ein Gefängniß gebracht und dort zu Mehreren in kanm von,

Tageslichte erhellte Zellen eingesperrt habe. Um sie zum

Uebertritt zur griechischen Kirche zu bewegen, sey ihnen eine

noch härtere Behandlung angedroht worden. D a sie aber

fest einschlössen gewesen, ihrem Glaubensbekenntnisse treu zu

bleiben, so sey ihnen, um ferneren Mißhandlungen zu ent-

rinnen, nichts übrig geblieben, als auf Mi t te l zur Flucht zu

sinne», welche ihnen auch bei Nacht, als die Wächter ge-

schlafen, gelungen sey Vermittelst Bettdecken hätten sie sich

an der Mauer herabgleiten lassen, seyen darauf mehrere M o -

,-.at»,' l.nig durch Wälder und auf abgelegenen Wegen unter

Mühscligsciten und Entbehrungen umhergeirrt, bis sie end-

lich glücklich die Gränze erreicht hätten. Ein Theil hätte sich

nun nach Preußen, ein anderer nach I tal ien und ein dritter

nach Frankreich gewendet. Derjenige preußische Prä la t , in

dessen Diöcese sich ein großer Theil jener Geistlichen —>

angeblich 50 — gegenwärtig befänden, solle die Absicht ha»

be» , dieselben in seiner Diöcese anzustellen. — So weit im

Wesentlichen der von vielen andern Blättern wiederholte Be-

richt des Correspondenten der »Magdeburger Zeicung.« Der

lehte Theil dieses Berichts, welcher von dem angeblichen Auf-

enthalte von 50 der entflohenen Geistlichen in Preußen und

von deren Protection durch einen preußischen Bischof handelc,

mußte natürlich zu nähererEmntlelung des SachverhältmssVs

Anlas, geben, wobei sich denn Folgendes als Resultat hcr-

au^'/st<>ll: h.^: Allerdings hat sich gegen das Ende des vo-

rigen Jahres hier ein Individuum bücken lassen, das sich

für ei en uis^rünglich in Rußl>u,d angestellten Geistliche»

ausgegeben und, »ach einer der ooigcn Berichterstattung im

Ganzen ähnlichen Erzählung, die Provinz Schlesien als die-

jenige bezeichnet hat, in welche sein und seiner Genoss.'»

Uebertritt geschehen sey, und wo sich Letztere großentheils noch

aufhielten. Allein die demgemäß angestellten sorgfältigste»

Nachforschungen haben anch nicht das Mindeste ergeben,

was den Aussagen des angeblichen Priesters ei:ien Sche!n

von Glaubwürdigkeit verleihen könnte. Vielmehr vereinige»

sich all.' Umstände dahin, diese Aussagen als eine Kette !i i-
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c»enhafter Erfindungen darzustellen. Weder über die Einwan-
derung von 9? katholisch.!, Geistlichen in Schlesien, noch
über deren weiteres Verbleiben ist das Geringste zu ermitteln
gewesen, nnd namenrlich hat sich dic bestimmte Angabe des
angeblichen Priesters über den Aufenthalt von vier seiner
Genossen bei einem namhaft gemachten Geistlichen in Oder-
Schlesien als unwahr herausgestellt. Es ergibt sich schon
hinaus, was von der ganzen Geschichte jener wunderähnli-
che» Flucht zu halten ist. Zur Aufklärung jenes Gerüchtes
.'/.'er hören wir aus sicherer Quelle, das; ein Mensch, der sich
fnr einen aus Sibirien entflohenen katholischen Geistlichen
ausgegeben, kürzlich zu Valenciennes wegen Betrugs verhaf-
tet worden ist. Dieser Mensch, nach allen Umstanden der-
selbe^ von dem jene Angaben hier gemacht worden waren,
hatte Pieußen und andere deutsche Länder durchreis't, sich
miter falschein Namen durch Vorspiegelungen und Mitthei-
lung der Geschichte von den 9l» mit ihm entflohenen Prie-
üern, deren Zahl er in Brüssel schon auf 40 herabsetzte, bei
angesehenen Geistlichen Eingang verschafft und sie zu Geld-
Unterstützungen und Empfehlungsbriefen vermocht, bis /ene
Verhaftung in Valenciennes diesem Treiben cin Ende machte."

B e l g i e n
B r ü s s e l , 28. März. Die Minister-Krise scheint ei„en

Abgang zu nehmen, wie man ihn am wenigsten erwartete.
Heute geht nämlich das Gerücht, dasi alle Minister, dle ihre
Entlassung eingereicht hatten, bleiben werden, nachdem die
Clerical-Partei sich entschlossen hätt.', in der Unterrichtsfrage
Herrn Van de Weper nachzugeben. Die Minister sollen deß-
halb heuce eine Berathung gehalten haben.

Frank re i ch .
P a r i s , 29. März. Der regierende Herzog von Co-

burg ist mit seiner Gemahlin zu Lyon angekommen.
Del- Großfürst Constant!» wil'd in den ersten Tagen

deö April in Algier erwartet.

P a r i s , 29. März, Der Prinz von Ioi iwi l le war nach
Indret abgereist, wo die kö'nigl. Vacht „le Passe-Partout« vom
Stapel gelassen werden sollre, und wurde in wenigen Tagen
in Brest erwartet,
nach Toulon zu machen. Dort wird er das Commando über
das Uebungsgeschwader übernehmen.

Ein von der medicinischen Akademie in Paris nieder.-
c><"'.'yter Ausschuß hat sich für die Abkürzung der Quawu-
i.'.ine ausgesprochen, die in Frankreich, besonders wegen der
furcht der Marseilles vor der Pest, bis jetzt, zur groüen
Hvmimmg des Verkehrs, länger dauert, als m den meisten
andern Bändern.

Abb<̂  Heurtel, welcher 1837 Frankreich verließ, um
sich als katholischer Missionär nach Australien zu begeben,
berichtet von den Sandwichs-Inseln, das; die Mission, dic
er seit fünf Jahren auf Hawa i , der größten dieser Inseln,
leite, sich in gedeihlichem Zustande b^finte. AIs er 1840
dorr landete, befand sich auf der Insi-l (wo bisher an5sch!ieß.-
lich protestantische Missionäre, vovnemlich aus Nord-Ame.-
lira, wirkten) kein einziger Katholik; jetzt zählt ma» deren
A'er siebentausend.

S p a n i e n
Die Nachrichten aus M a d r i d auf gewöhnlichem Wege

reichen nur bis zum l 9 . März. Die Ruhe war noch nicht
gestört worden- Die Journalisten berathen sich, was wohl
unter der eingetreteneu Beschränkung der Preßfreihcit zu
thun sey. Einige erklärten, sie suspendiren die Herausgabe ihreö
Blattes bis zu einem günstigeren Zeilpunct; andere Blätter da-
gegen »vollen forterscheiuen, so lange die Regierung nicht gewall-
sam einschreitet. Mehrere Mitglieder des Congresses sind be-
reits abgereist; bald werden alle die Hauptstadt verlassen;
— man sieht die Auslosung der Cortes für unvermeidlich an.
Das neue Ministerium gedenkt das kaum ergangene Verbot
der Käufe auf Zeit an der Börse wieder aufzuheben.

Großbritannien.
Am ! 7 . März ist der 76jährigc Admiral Collard in

seinem Hanse zu London erhängt gefunden worden. Der alte
Seemann, in Folge langjähriger körperlicher Leiden und des
kürzlich erlittenen Verlustes seiner Gattin schwachsinnig ge-
worden, hatte in einem Anfalle von Geistes.-Verwirrung
seinem Leben ein Ende gemacht.

Der «Globe" bemcikt, das; die Unsicherheit des Ver-
hältnisses mit Nord-Amerika der Auswanderung dahin keinen
Eiinrag gethan habe. I m vorigen Monate seyen mehr als
400 Answanderer von London nach New-Vo lk abgesegelt,
und am >3. März sey wieder ein Schiff mit 140 dersel-
ben dahin abgegangen; der größte Theil seyen Bauern aus
Suffolk und Norfolk, die sich im fernen Westen der Union
anzusiedeln gedächten. Das nämliche Schiff habe auch eine
starke Ladung brictischer Fabrikate mitgenommen.

Aus I r l a n d werden wieder mehrere Mordthaten und
Mordanfälle gemelder. I n der Grafschaft Clara ist der Frie-
densrichter Carries', der für einen beliebten Mann galt, mit
zwei Kugeln erschossen worden; er kehrte von einer Versamm-
lung zur Abhilfe der Noth der armen Leute nach Hanse zu-
rück, als ihn der Meuchelmord ereilte. Aus Tipperary nnd
Waterford werden ebenfalls Ermordungen berichtet. Eine in
Tipperary erscheinende Zeitung bringt in Folge dessen eine
Aufforderung von einem dort ansässigen Gentleman an Dan.
O'Connell, seine Opposition gegen die beim Parlamente vor-
liegende B i l l wegen Vermehrung des Schuhes für Leben
und Eigenthum aufzugeben.

L o n d o n , 26. März» I n einer gestern Abends im
Clarendon-Hotel gehaltenen sehr zahlreichen Pairsversamm-
lung wurde einmüthig der Beschluß gefaßt, sich dem Fort«
schreiten der Freihandclsmaßregeln der Regierung in, Ober-
Hause durch alle verfassungsmäßigen Mi t te l zu widersetzen.
— T)er »Liverpool-Standard« meldet, das, ein einflußrei-
cher Pair dorthin geschrieben habe, die neuen Handelsmaß-
regcln der Regierung würden im Oberhause mit einer
Ma,orität von wenigstens vier Scimmen durchfalleu, wenn
das Unterhaus sich nicht zu einem geringen fixen Kvrnzolle
verstehe.

L o n d o n , 28. März, I n der gestrige« Untcchausslz-
zung/ib^ h. heute Morgens 3 Uhr, wurde die Kornbill un't
302 geftcn 214 Stimmen zum zweitenmal gelesen. M in i -
sterielle Maioric.it: 88. S i r I . Graham, 3 i r R, P.,.-l,
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Hr. S . O'Brien und Lord Palmerston waren die namhaftesten
Redner.—So eben har in London die 2lste brittische Kunst-
ausstellung begonnen.

Vtußland und Polen.
Aus St . P e t e r s b u r g vom 2 l . März w!rd gemel-

det: Erst heute erfahren wir, das, Se. Majestät der Kaiser
bereits am 18. Abends mit den beiden Adjutanten, dem Grafen
Orlow und Genera! Adlerberg, welche ihn immer begleiten,
wenn es etwas weiter geht, nach Moskau abgereist ist. Be-
kanntlich hies; es früherhin, das; diese Reise der Vorläufer
einer grösseren, zur Einholung der Kaiserin, seyn solle, und
da man die polnischen Unruhen jetzt als erledigt ansiehr, so
wäre es wohl möglich, das; der Kaiser ii, einem Zuge die
Reise »ach Deutschlaud und Italien verfolgte. (Ueber den
Neiseplan der Kaiserin erfährt ma>!, dasi sie in Neapel bis
zum 2. April zu bleiben und sich dann nach Rom zn bege-
ben gedachte, um dort der Osterfeier beizuwohnen. An, 2 ! .
April wird die Kaiserin dann von Rom aus ihre Reise nach
Florenz fortsetzen. Der kaiserlich russische Gesandte in Berlin,
Baron v. Mayendorf, welcher mit der Kaiserin in Palermo
war, reis'r vor derselben her und wird in diesen Tagen in
Berlin eintreffen.

Die Petersburger Zeitungen vom 24. März melden
die Abreise Sr. Majestät des Kaisers nach Moskau in der
Nacht zum 19. März, und fügen bei, dasi am 18. Abends
nach 10 Uhr auch Ihre k. Hoheiten, die Großfürsten Nikolai
Nikolajewitsch und Michael Nikolajewicsch, in Begleitung des
General - Adjutanten Filopofow gleichfalls nach Moskau ab-
gereist sind.

W arschau, 24. März. Vcm Ober - Polizeimeister
der Hauptstadt wird im »Kurycr Warszawski« von» 24.
März Folgendes zur öffentlichen Kenntnis: gebracht: »Kraft
Verfügung der höheren Behörde soll alles Eigenthum und
Vermögen, welches dem ehemaligen Mit-Psandbesitzcr der
Güter Cisie und Pierog im Gouvernemcnte Lublin, Panta-
leon Potozky, so wie den ehemaligen Gerichts-Applicanten
Kocischewski und Zarski, als Rädelsführern des in der Nacht
vom 2 l . zmu 22. Febvuar d. I . in der Stadt Siedlce aus-
gebrochenen Aufruhrs, gegenwältig gehörte, oder in Zukunft
noch znfallen könnte, zum Besten des Fiscus confiscirt wer-
den. Da dem Bureau des Ober - Polizeimeisters von War-
schan die Ermittelung und Ausforschung des Vermögens die-
ser Verbrecher an Immobilien, Hypotheken- oder anderen
Capitalien und beweglichen Gütern übertragen ist, so fordert
dasselbe einen Jeden anf, der hiervon Kunde hat, der näch-
sten Polizeibehörde darüber Mittheilung zu machen.«

Griechenland.
Durch das Dampfboot des österreichischen Lloyd hatte

n,an ,n Tviest folgende Nachrichten aus A t h e n vom 22.
März erlMen: „Als die Regentschaft im Jahre 1834 das
neue SttasgeselMch einführte, wurde angeordnet, dasi die
Todesstrafe mittelst der Guillotine vollzogen werden solle,
UNd. mit grosien Kosten eine solche ans Frankreich verschrieben.
Allein die Griechen zeigten sich dieser Art von Hinrichtung

so abgeneigt, das; zweimal in Athen und einmal in Nauplia
der Scharfrichter in der Nacht vor der Hinrichtung ermordet
gefunden wurde; solchergestalt war die Todesstrafe factisch
abgeschafft, moen, der König von seiner Prärogative Gebrauch
«nachte, und sie in lebenslänglichen Kerker verwandelte, weil
sich Niemand fand, der das Amt eine5 Scharfrichters über-
nehmen wollte. Nun hat d..s Ministerium, aus Aulasi des
neulich an Hrn. Kaputas verübten Mordes einen Gesetzent-
wurf vorgelegt, wonach die Todesstrafe durch Erschiesien voll-
zogen werden soll. Die Opposition wollte diese Gelegenheit
bcn'chen, um eutwcder die gänzliche Abschaffung der TodeS»
strafe durchzusetzen, oder die Verwerfung des ministeriellen
Vorschlages zu bewirken; allein sie unterlag in der Kam-
mer, welche das Erschießen genehmigte.

Der „Moniteur Grec« vom 20. März schreibt: Das
in diesem Angenblicke in Syra versammelte Geschwornenge-
richt hat kürzlich mehrere strenge Verdicte gegen Scraßen-
raub ausgesprocheu. Diese Strenge der Gerichte hat einen
sehr guten Eindruck gemacht, daher auch die Uebelthäter seit
ciuigcr Zeit sichtbar eingeschüchtert sind.

Die Urheber des an dem Bankier Kaputas in Athen
vor Kurzem begangenen Raubmordes sind so eben nach S>)'
ra gesendet worden, um von den dorr versammelten Ge-
schworenen gerichtet zu werden.

Osmanisches Neich.
Die zur Vertheilung der Entschädigungsgelder an die

christlichen Einwohner des Libanons festgesetzte Commission
ist zum Werke geschlittcn. Es kommen nun 2000 Beutel
auf 13.000 Entschä îgnngsparteien zu vertheilen; die in, I .
1841 von den Drusen angerichteten Schäden belaufen sich
auf «5.000. I m Ganzen sind 3500 Beutel für Drusen und
Christen als Schadloshaltung angewiesen, doch gibt di.' A'.'t
der Nepartinü'g hierbei beiden Theilen zu Beschwerden An-
laß. Auch die Entrichtung der laufenden Steuern wird den
Christen im Libanon u,»möglich, da sie grösitenthcils entwe-
der ihre Gründe verloren, oder Plünderungen erfahren hatten.

Die Straften bei Tiberias sind durch die Einfälle der
Nomaden fortwährend unsicher; letztere rauben dem Land-
volte seine Ernten und jagen selbst den Stadteimvohnein
Schrecken ein; verschiedene Detachements von beurlaubten
Soldaten durchziehen in ähnlich" Weise das Land; auf der
Scrasie vonLattochia nach Tripolis ist ein P i s ^ österreichischer,
mährischer oder preußisch" Nation ermordet wordeu, ohne
dasi die Behörden die Urheber hiervon hätten entdecken können.

Briefe aus Damascus von, 2. März berichten: Um
die Mitte vorigen Monats ist dk> erwartete Karawane von
Mecca hier angekommen, über deren Schicksale die hiesigen
Türcen in Besorgnissen schwebten. Wohl hatteu die Pilgrime
an Lebensmitteln dabei Mangel gelitten, namentlich aber
mußte die Gerste für die Saumthiere zu übermäßig hohe»
Preisen b^ablt werden. Auch hatte der Tod die Zahl de,r
Karawanen Rasenden gelichtet. Unter pen Angekommenen be-
fanden sich bei !0W Perser, ohne dasi der Handel dieles
Platzes dadurch wesentlich belebt worden wäre.

V e r l e g e r : I g n a z A l u i ü Ed ler v K l e i n m a y r .



AlHmm ^nv Iailiac!)evSeitutm.
Sours van, 3. April 184«.

Mittelprtis.
Slaateschliidverschreib. zu 5 i>ct. (i,, CM ) " -

detto deito . ä » (>>, C M . ) »u» i j ^

Verloste Obligation. Hofrom. s zu 5 pCt.^ —
,ner .Ol)ll^atl<?!l0, Zwangs^ i zu 4 <>2 ^^ l —
D ^ l , l ) , ! i s i l , jkrain u.Aera.^ zu 4 ,« ^ 99 ,)4
„a l .Od l i ^a t . v. Tinol, Vor^ l zn 2 ^ / 2 , . » —
arlberg uno Salzburg ^ I

wlener Stadt »Banco »Obligation, zu » >̂ 2 z>O. 66

i t . K. No t t o ) iehungen.
I n Wien an, 4. April 18'l6.

27. 56. 42. 2. 8'l.
Die nächste Zichuiig wird am »8. April

1846 in Wien gehalten werden.

^srcmven » Anzeige

der hier Angekommenen und Abgereisten.
Den 3. April 1846.

Hr. Ioh. Gülcher. HerrschaftSbesiher; — Hr. Wi! -
son, Partlculler; — Hr. Wilheln, Kuhlmann, Kaufmann;

/>!-. EdwlN Corbett, engl. Edelmann, — und Hr.
Jean de Scanaoi, Handelsmann; alle 5 von Wlei,
nach Trieft. — Hr. Morih Schindler, k. k. Criminol-
Actllar in Mai land;— Hr. Mlllofch Woinooich, Hau»
belSm.; — Hr. Hermann Göcsch, — u. Hr. Andreas
Schlesinger, be«de Kauficllte; — Hr. Cd'lstlan Schröder,
Parliculler; alle 5 von Tiicst nach Wien. — Hr.
Richard Tappln, Capital,, von Wien -'ch Venedig.
— H l . Eugen HeU, Edler v. H.ldenwerch, Handels-
mann, nach Trieft. — H>'. Joseph Bauer, Mag,strats-
Secrecär, von Gratz nach Trieft. — Hr. Math,as Pa^
rac^, Advocat, von Trieft nach Gratz. — Hr. Slg«>
mund Schneider, Handelsmann, nach Wien.

Den 4. Hr. Heinrich Lamquec, k. k.Haupcma»,, des
9. Feldjäger,'Vala<llons, nach Trieft. — Hr. Ferdi-
nand Graf Trojer, k. k. Odcrlleuienant von >i5a>ern-
Dra^oner, von Malland nach Gray. — Hr. Franz
von 'Tomasslch, t. t. L'eut. von E. H. Franz Fcrd.
d'Hfte, von Carlftadr nach Verona. — Hr. Pabihly,
k. t. OberlltUtenant, von Hohenlohe, nach Udllie.

Den 5. H,-. Caliman Minerli, Handelsmann, —
Ulid Hr. Wladlölaus Grotowsly, »ussü'cher G«t<.
beslyer; beide von Trxft „ach Wien. — H>'- Carl
Hlrschfeld, Handelsmann; — ^»-. ^ ^ e ! , Soxhlet,
Fadr«k^besitzer; — Hr. Heinrich Benedict, k. k. priv.
Drl,ckf.,br>kanten.SoI)l,;->Hs. Fl-anz Pök, k. k. Tuchf«.
drikant, — Hr Carl Pök, Techl,>rVs, —und Hr. Aüt?n
Graf Waidstein - Warten^sl,; alle 6 von W>en nach
Trieft. — Hr. Joseph Kessln, Handelsmann, voi,
Klagenfurl nach Cilll.

(Z. Lald.Znl. Nr. 45 ». 9. Apr.l l8^6. )

Neue Bücher verschiedenen Inhaltes,
ju haben bei

Buch., Kunst- und Musikalienhänd-
ler ln Lalbach am Congreßplalz:

cmer. Domprediqer an der Metropolis »Kirche zum
hl Slcphan iil Wien , Pfarrer zum hl. Johann Baptist

in Hlidteldorf,

Sei gegrüßt,

Königinn des Himmels.
katholisckes Gebetbuch zum öffentlichen

und häuslichen Gebrauche
Mi t Belvilllgung der k. k. östcllcichischen und fl'irstbi-
schöfllcheu Wleüer-O^dtnariats.'Censur, so wie des

hohen kachollsch.geistlichen ColMorl l l,i Dresden.

M l t 12 prachtvollen Farben-Gold-
druckdlättern auf Perqament.

Preis drosch. 4 fi. 30 kr., im ge-
schmackvollen Ledereinband mit Gold-

schiutt 7 st.

Gcsprach^trostrciches,
zwlschen Gott und dem Menschen.
Zur Vcherzigung ängstlicher Christcn, dic den
Tod allzu schr fürchten und nur mit Schrecken

an ihn denken.
Ä u f ' s neue t>ercnis,!egcbei, v > m Verfasser des G t ' b e t b u c h e ö :

Schritte zur vollkommenen Liebe Gottes.
Negensburg. l8^>5. G. I . Man^. Preis 36 kr.

Diez, Katharina,

Die heilige Elisabeth
von UmMl i ,

Lalidgräfinn von Thüringen.
,2. Preis l fi. 45 kr.

Eichclberg, I ss. A Naturgetreue Ab-
dilouilgell u„d allsftihlliche ^eschrci>ung ^ller
derjenigen Thicrr, wllchc allgemeinere Prodntte
flir H a n d e l und I n d u s t r i e liescrn, als na-
lur'visselisch.lfllichc Be^rundUllg der niercan«
t i I i schen W a r e n t u „ d e. « — 3. Heft, Fol.
Prci5 schwarz 45 kr., cvlusirt l fl. 15 kr. pr. Heft ;
das gaiizc Wcrk wird mit ä — 8 Hejlen com.
plel seyn.
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Fürst, Edler L- Die Götterwelt der Alten,

oder vollständige Darstellung der Mythologie
der alten Griechen und Römer, nebst einem An-
hange, enthaltend eine kurze Schilderung der
Sitten u. Gebrauche dieser Völker und die M y>
t h o l o g i e der a l l e n Deutschen nach den
verläßlichsten Quellen bcardeittt. M i t 2 l Avbil'
düngen. Pest!) l846. «., Preis l fi. 20 kr.

Kar tensp ie l - B u c h , al lgemeines. E l n e A n -
leitung, alle bekannten Conservations-Karren,
spiele auf's Gründlichste zu erlernen.Nebst eini-
gen nothwendigen Winken zur Erkenntniß be»
triegerischer Kartcnmischungen. Zweite Ausgabe-
Wien 1846. 12., Preis 58 kr.

Schinnagl, Maunis. Practische Anwen
dung der lateinischen Sprachlehre in einzelnen
Sätzen und zusammenhängenden Aufgaben.
I u m P r i v a tg eb ra u ch e fü r S ch li ler der
u n t e r n G r a m m a t i c a l « blassen an den
österreichischen G y m n a s i e n . Erste Gram-
matical-Classe, erstes Semester. Zweite Aufla-
ge. Wien gr. 8-, or. Preis 36 kr.

W o l f , ! ) ' - . O . L . B . , l l l)e5<>i6Utt. H a u s -
schatz italienischer Poesie. Auswahl aus denWer.
ken von hundert italienischen Dichtern seit den
frühesten Tagen bis zur Gegenwart, in chrono-
logischer Folge, nebst lithographischen Notizen
über dieselben, zugleich Handbuch der i t a -
l ien ischen P o e s i e , P o l i t i k und G e-
schichte der Poes ie . ! . Lieferung, gr. 8..
br. 45 kr. Das ganze Werk wird in 4 Lie-
ferungen Zl 7 Bogen noch im Laufe dieses Jah-
res erscheinen.

B«

ii,ui.iM.\.hiimmii.
Buch-, Kunst- u. Musikalienhändler in

Laibach am Congreßplatze,

W i r d P r ä n u m e r a t i o n
auf folgende theologische Zeitschriften/
wovon die ersten Hefte p r o 1 8 4 6 schon

erschienen und vorräthig sind, ange-
nommen:

S i o n.
Eine Stimme der Kirche für unsere

Zelt.
Herausgegeben durck einen Verein von Katholiken,
und redigirt von Dr. T h . W i s e r , Hof ' Stifts

Prediger.
F ü n f z e h n t e r J a h r g a n g .

Preis pr. Jahrgang von l56 Nummern, oder 24'/z
monallichrn Heften, nebst Beilagen, 6 f i .

gr. 4. Augsburg. Kollmann.

S i o n , neue,
Eine Zeitschrift für katholisches Le-

be«: und Wissen,
unter Mitwirkung von mehreren Gelehr-

ten des In» uno Auslandes
Nedigirt von Dr. (5ar l H a a s in Augsburg.

Z w e i t e r J a h rg a n g.
Preis pr. Jahrgang in 24 ' ^ monatlichen Hrsten.

Hoch 4. 6 fi.

Der Katholik,
eine religiöse Zettsclmft zur Beleh-

rung und Warnung.
R e d i g i r t von F ranz S a u s e n .

Sechs und zwanzigstem Jahrgang, in 24'/» monat«
lichen Hellen,

gr. 4. Mainz. Preis pr. Jahr 7 fi. 30 kr.

P h i 1 o t h e a ,
Sonntagsblatt für religiöse Beleh-

rung und Erbauung.
Zehn te r J a h r g a n g .

Preis pr. Jahrgang von 52 Nummern in 12 Heften.
hocĥ  4., 2 fi. 30 kr.

Wurzburg, ^tachel'sch^ Buchhandlung.

Katholische Stimmen.
Ein Archiv des Interessantesten und
Vorzüglichsten aus dem kirchlichen
Leben und aus der kirchlichen Ltte-

ratur.
Neue F o l g e . D r i t t e r J a h r g a n g .

Preis pr. Jahrgang von l2 Heften H fi. 24 kr.
gr. 4. Regensdurg. Manz.

Griunerungen
an merkwürdige Geaenstände und
Begebenheiten, verbunden mit No-
vellen , Humoresken, Sagen und
einem jeithlstorischen ^ u i i l ^ o i i , nebst
beigefugten Portraits, Stein - und
HolMchen, Karten, Planen, M u -

sikalicn und Modebildern.
Herausgegeben von C, W. Melau, redigirt uon

H Urbaui.
2 6 t e r I a h r g a n ß .

kl. «.Prag «8^6.
Prei« pr. Jahrgang von Heften 2 si. 2'z kr.,

haldjährig für 6 Hefte 1 fi. l 2 kr.
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Buch-,Kunst- uno Musikalienhändler am Congrcljplatz ln Lalbach,
wlro I^>'iinn»»AQr«»N^n angenommen:

a u f

R V m b eV g s
Z e i t s c h r i f t

der

pracüschen Baukunst.
zur Vnbrettung gemeinnutzlger Kcnntmssc m Ge-
biete des gesammten Bauwesens, sowie der neuesten
Erfindungen und Entdeckungen in der Baukunst im
ausgedehntesten Sinne, und den bauwissenschaftlichen

Gewerben überhaupt,
zunächst für

Architects, Ingenieure, Bauherren, Baumeister, Maurer-und Zimmer-
meister, Steinmehe und Eisenardetter überhaupt, Tischler, Töpfer, Stuc-
tatoren und Gypjer, so wie für dle, welche tmt Baumaterialien handeln.
Herauössegel)^, uo«, I . A n d re a s R o m d e r g , mit Unlelstühlnig von mehrercn Mitardei«
tl'rn, sechster Jahrgang l846. gr. ro^itl Fol., mit sehr ville» Kupfertafeln. Preis nur 9 st.

pro Jahrgang oder l2 Heft»', wo^on regllmäßig ŝ den Monat e ins erscheint.
Das erste Heft dieser Zeitschrlft pl-u l6't6 liegt in obengenanilter Buchhandlung zur

ftefaUi^vn Durcdsicht bereit.

Buch-, Kunst- und Musikalienhändler am Congreßplatze in Laibach, ist
zu haben:

Allgemeines chriftkathslisches
H a u s - u n d H a n d b u ch,

für alle nach Belehrung, Tugend und Vollkommenheit stre-
bende Christen,

zum Wohle der Menschheit
und zur Beförderung unscrer hciligeli Religion gesammelt und

herausgegeben

(M i t Genehmigung des hoä)würdigsten erzlxschöfl. Ordinariats Freiburg.)

S i e b e n t e A u f l a g e .
2 Bände, gr. 8., 43 Bogen stark, mi t 40 K u p f e r n . Preis nur 2 fi.

für 2 Bande.
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Dieses in einer sehr gemüthlichen, zum Herzen dringenden Sprache geschriebene
H a u s - und Handbuch sollte wir kl i ck m keiner Familie fehlen, 0a nlcht balö ein Buch
sich so zur häuslichen Erbauung eigner wie dieses.

Auch spricht gewiß die in sehr kurzer Zeit nöthig gewordene s i e b e n t e A u f -
l a g e genug für dessen Wertt) und ist der Preis dafür (/.5 schön aediuckte Bogen
Velinpapier mit 40 Kupfern 2 fl ) so blllig gestellt, daß selbst der weniger Bemittelte
im Stande ist, sich dieses Erbauungsbuch anzulchaffcn, zumal auch das Buch in
2 Abtheilungen 2 » ft. bezogen werden kann.

Khuen Andreas, ^ 3 k

des Chnstcn frommer Glaube,
Ein Gebeth - und Crbammgsbuch für gebildete

Katholiken.
Mit H schönen StaWichm, 3tt3 Seiten, qc, 12,, brosch, 2 st,, in Leder

gebunden mit Goldschnitt u»d Schuber 3 fi. 12 kr.

3. 470. (1)

%£gT Neue Bücher
in krainischer Sprache.

3 m V e r l a g e o o n

J. GIONTINI, in ßaibaef),
stnö erschienen:

Jesus moje shelje. Katolji hke mo-
lilne bukvc sriaüki in napcljcvdnjcm
k poboshni musliivJjcnju. Pule» nemsh-
ki^i od zha&lilljiviga »ospoda Alojsia
Schlöra, doktorja s pisma. V Ljublj.nu
IS 16, mit I Jtupftfr, un^fb. 30 fr. , $*>
purbanD '10 fr., in l^Dorbanö 50 fr ,
«fD<r mit (Soicfttnitt l fl 20 fr.

Shivljcnje svetiga mladenzha Aloj-
sia Gonz^ga. Poleg ve'i jetnieli pifoin
sdelal]in otrokam kakor \udi odrashe-
nim v prernisbljovanje in pofnenianje
spisal v neinflikim z.liaslitlivi Gospod
sjjinoshmr Franz Adam Sclunid Seno
podobshino V Ljubljani 1816, brofci)iit
12 fr.

Molitev sa ohranjenje nedolslino-
sti pred podobo prel'vct« deviz« M.i-
nje, in dri besedi svarijoihc ljubcsui

is Jn.snfovih ufi, kcrOianfki hiladofii.
Drugi naiis, V LjuUJjani 18*6, fle^ft«t
3 st., 12 etücf .K) fr.

Erasem is Jame. Po vest is pet na j -
siiga stolpfja, IV'eg veijediih pisem
sj)is«<l F. Miilavai'Ui'iAi. S' eno podobshi-
no. V'Ljiibljaui 18J5, brofittirr 12 fr.

Bukvize p.ojne inolitev in lepih
u.iükov. PKIC^J ncinslikig.i nd P . E«i<üa

Jaisa. V Ljtibljani I 8 l 5 , $popi«?rhanD
ä(> fr., 12 •Stiirf.ifl. tui& Da6 13fe ^ r a t i 6.

,Sveta Filumena, deviza in muzhe-
uizn, s'rnolit\ ann k' tcj (vetnizi. V Lju-
blj.»iii JH'1-5, brofdjirt 12 fr.

Hvala boshja , ali novod kako naj
mlad Jtrisijan B<'«4 vsukdan zljasii in
hvali . Molitvc bukvi«e sa mladost .
Dru»i naiis. V'Ljubljani 18rl5 ^apjfr«
bano 12 fr.; bei Äbiiüt)me von 12 ^tücf
U)irD t>a« * : < t ' f i r a t i S gfgeben.

Meiingafti Rrisli in popisovanje
P.-.lestine. V"Gori/i, bro)\t)irt 8 fr.

Napeljevanje vesolno ali veliko spo«
ved opravljati. V'Ljubljani 181-1, llfif
gfbunbni 12 fr.


